bendeint täalie trüß. 
natlich 80% Dit, mit 
Ku Dit, monatlich, retungen - Mleraubrom Ealin, Danalı 
Lonſtantn now!: Schöler, Babimree; E. Nell. Adunsta- W 


in Tagen. die auf Sonn- und Weftta 


— nu verlangte Manuskripte werden nicht anrüderftattet, — 


Nr. 248, 


Telefon 319. 


„Hanzanol“ 


Allgemeine Transport- u. Schiffahrt-Gosellschaft 
m. b. H. 
Moniuszki Mo. 3. 


Der Välkerbundrat. 


Danzig, 9. September, (Pat.) Die hiefinen 
Blätter melden aus Genf s Jedes Mitglied der vom 
Wöterbundrate zur Prüfung der oberſchleſiſchen 
Rıaye beſtimmten Bier beteilet einen  bejonderen 
Bericht vor. Dieſe Berichte werden darauf als ein 
nemeinfamgs Referat für die Unterbreitung an den 
Böterbundrat bearbeitet werben. 


Inr Wafhingtoner Konferenz. 


London, 9. September. (Pat.) „Daily 
Newé“ nimmt an, daß Lloyd George ncht an der 
Majhinglouer Konferenz werde leillnehimen können, 


ebento wie auch oſe engllſch iriſchen Verhandlungen ihren 
Zweck nichl erreichen werden, was nach Auſicht des 
Wlattes wenig waheſcheiullch ſeſ. 

Parts, 9. Scpiember. (Pat,) Hiee wird die 
aus Genf ſtammende Depeſche, wonach Brland bee 
ab ſichige, nicht au der Waſhiugloner Kouferenz 
teilzunehmen, demen liert. 


Die deutſchen Kriegs⸗ 
verbrecher. 


Paris, 8, September. (Pat.) Wie „Excel- 
for“ berichtet, haben die tanzöſiſchen Miuiſter füt 
Juſtig und Krieg geſtern Schritte, nulernommen, 
um 8 deulſche Generale, die Hauptſchuldigen au 
eu dee Gegend von Homag verübten Grau⸗ 
ſamkeiten, dem Kriegsgericht in Nancy. zu übergeben. 
Sollen zie Beſchuldſglen nicht erſcheluen, daun were 
den fie In centümseiam gernrieilt werden. 

Berlin, 9. Seplember. (Pat.) Der Präſes 
der Keiegslaftlonumifjion Bergmanı iſt auf eigenes 
Erſuchen ſelueg Polens eines Delegierlen der Kom⸗ 
wifſion in Paris enthoben worden, 

Die baveriſch,deutſchen Verhandlungen,. 

Danzig, 9 Seplember. (Pat.) Wie aus 
Berlin gemeldet wird, wurden die Verhaudlungen 
der Reichsregterung mit der Delegation der bayeti» 
ſchen Regierung did den bayerifchen Hoalitiongs 
barteſen geſtern nachmittag einitweilen beendet. Die 
Delegierten Vayerns find nach München abgereiſt, 
um der Megierung ung der Landlagkommiſſion über 
7 Nefultate der Uuterhandlungen Bericht zu er⸗ 
Ratten, 


Der öſterreichiſch-ungariſche 
Konflikt, 


Wien, 8. Septeuber. (Pat.) Ole „Mebelter» 
gelung“ meldet, daß uugariſche Abteilungen Maltern« 
dorf augegeiſfen haben, ſedoch von der älterreihlfhen 
Gendarmerie zutſickzewieſen wurden. Die Oeſſchalt 
befindet ſich iu aſterteich ſcher Hand. 

bien, 9. Seplember. (Pal.) Die „Poll. 
Norr.“ meldet, die Machte hätten der öſterteichiſchen, 
Megie rung mitgeteilt, daß ſie den öſterteichiſchen 
Standpunkt im Konftel zuin Ungarn teilen, 

rag, 9. September, (Polpr.) Ver Wiener 
Rorteſpongent der „Prager Preſſe“ meldet, die un⸗ 
zariſche Regierung habe jelbit deu Aufſtand in 
Wellungaen orgauiſiert und wnlerftüge hn. Dao 
Werbebürd befinde ſich In Budgpeſſ, wo weiterhin 
nelltlärſſche Formationen gebildek werden. Die Zahl 
ver Aufſtändiſchen bettägt augeblich bereits gegen 
70% Mann. Die gauze Aktion leitet der Abg. 
Smoaner, die nuugarſſche Meglerung euſſendet die 
Nufländiigen unentgeltlich in Perſouetangen all 
en Bestimmungsort. 


Aus Nußland. 


London, 8. Sepleniber. (Dat.) Die Ant⸗ 
wort det Sowfettegtetung auf die Note der in Paris 
zcſioleteuben Kommiſſton für die Hteſelelſtung au die 
Hungernden in Rußland, iſt gleichbedeutend mit einer 
Mbfage, uußend welchen Kommilitonen die Meiſe nach 
Hupland zu ermöglichen zu wollen. 

Diga, 9. Sepiember. (Pat.) 
ford. werd gemeldel, daß eln niöherer Tell der aus 
dem Auslande elugeltoffenen Lebensmitte! ft die 
Hungernden au die en Petersburger Rayon konzen- 


Aus Helſing⸗ 


kiten toten Sruppenraukerlungen bertedlt worden tft. | bzw. der nelle Pächter ſieh je;li 
Waostau, 9. zipteinder (Pat.) Aus Livadla bas auf der Domäne de fiabliche 
‚meiden uunt hee d a % brave t gelelbet. 


ung. wöchen ilch 6% Mt. Rer Vor belogen Inland 300 Mt. Aneland 


Es herigen Pächters, Insbefondere der Berüuzerung bei 


Redaffion und 


ine folgen. abends: Deznasptels: mo- 


10 Tauriger Unzeinenbfiro. NteitbabnR, 
ia: . Molff. Balers: Lach. W losk. 
Telephon 


Sonyabend, den 10. September 1921. 


Zum Rücktritt 


Warſchau, 9. September. (Pat.) 
Miniſterpräſident Witos bat dem Staats ⸗ 
chef das Rücktrittsgeſuch des ganzen Kabl⸗ 
neiis unterbreitet, 

War ſchau, 9. Seplember. (Pal.) Der Klub 
der P. S. L. faßte in dee heutigen Situng eine 
Meſolutſon, in der die Gründe für die Zurſick ⸗ 
ziehung ihrer Mitglieder, von der Reglerung ange⸗ 
neben werden und in der es zum Schluß heißt: 
„Unter dieſen Bedingungen kam der P. S. 8 


zer 3 
5 ( A — 
Die ältelte, größte und verbreiteiſte deuiſcke Tageszeitung in Polen. 


Petrikauer-Straße Nr. 15. 


Geigättsttene 


Inferate LoR en: Snelpaltene 
Ausland g Mk. deutſche Währung, Net 


Ne. 283. 


maſlonen. 


Nonpareiseile ober deren Raum 20 ME, Stellengeſuche 16 N. 
dam. 4 Inſecate Im Terd od, auf der l. Seite ſdonp. Breit Pol 


Austand s ue (deutſche) Raum der Nonparelllzeile. Eingeſ. 100 Me, p. Horpuszelle. Bet feuntſan 
Shrägiap u. deral, 5% Broyent Aufſchlag. Inſerate werden nach Mönlichteit gut planiert, es Fünnten 
aber beſondere Plahanıveifungen nicht berüdfichtigt werden, Fader auch keine dahing. 
— Anſeraten annahme durcb alle Unnoncen-Viros, - 


benden Neklor 


— 


20. Jahrgang. 


des Kabinetts. 


Klub elnſtimmig zu der Uederzengung, daß er nicht 
welter die Verantwortung für die Regſerung ragen 
kann und daher beſchliezt er 1) den Veſchluß der 
Verwaltung über die Zurüſckziehung der Vertreter 
des P. S. L.⸗Klubs von dee Regierung zu beſläti⸗ 
gen; 2) den zurücktretenden Mitgliedern der Regle⸗ 
tung und beſonders dem Miniflerpräftdenten Witos 

| 


ipricht der Klab der P. S. L.⸗Abzeordueten fein 
volles Vertrauen und heißen Dank aus für die 
Führung der Regierung in der für den Staat kri⸗ 
liſchſten Zeit. 


würden 8 Jahrgänge Militäcpflichtiger zu Rettungs⸗ 
zwecken einberufen 


Ver baf tungen in Moskau. 


Helſingfors, 8. September, In der letzlen 
Woche wurden in Moskau 50 Kommunſſlen der 
Unten Partei verhaftet. Die Verhaftungen bee 
deuten noch nicht den endgültigen Sieg der rechlen 
Kommunſſten, weil die Enke noch ſtorke Einflüſſe 
bejißt, ſo befindet ſich noch die „Tſchreswylſchafta“ 
in den Händen der linken Kommuniſten. 

Große Ueberſchwemmung in Turkeſtan. 


Moskau, 9. Seplember. (Polpr.) Jufolge 
einer rieſigen Uebeiſchwemmung des Amnu⸗Varſa⸗ 
fluſſes fliehen einige Zehn Släslchen und Dörfer 
under Waſſer. Es i wel Getreise verloren. ge⸗ 
gangen. Die Gärten find gleſchfolls vernichtet, 


Die Schäden beziſſern ſich auf Milliarden. | 


| 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

London, 8. Sepiember. (Pat.) Die arte 
chiſche Offenſtve it durchbrotzen worden. Gewiſſ: 
Anzeichen deuten auf einen Rückzug der Griechen 
uin. Die griechiſchen Tru nehmen Stellungen 


ein, die 65 Kilometer u. 1 Angora liegen, 
Die iriſche Frage. 


London, 9. Sepſember. (Pat.) Die Ale 
wort der engliſchen Nepierung an de Valeta ladet 
diefen zur Konferenz in Inwernas am 20. d. M. ein. 

London, 9. Seplember. (Pal. Wie „Eve⸗ 
ying Staudard? berichtet, iſt es unwahrscheinlich, 
daß De Valera die Vorſchlage der engliſchen Ne⸗ 
gternug ablehnen wird. 


| 


Zu den Kämpfen in Indien. 


Die Gewaltheriſchaſt, die die Engländer. nun 
ſchon lauge in Judſen amsüben, hat die ganze Ve ⸗ 
völkerung Judiens, gleichviel, od Mahanmedaner | 
oder Hindu, gegen die engliſchen Unterörſicker auf⸗ 
gebracht und eine Stiuumung erzeugt, die für Enge | 


„Techniſche Feuerwehrſchule“ uf w. 


Vermeſdung einer für jeden Fall der Zuwidethand⸗ 
lung feſtzuſetenden Geld» oder Haſlſtrafe zu ent» 
halten haben. 

Wle uns die belelligten Anwälte anf Aufrage 
mitteilen, iſt dos Gericht bei der Entſcheidung von 
der Nechteauſicht ausgegangen, daß nach Auflöſung 
der Pachtverhältniſſe eine Zwangoverwallung ohne 
gerichtliche Anordunug nicht mehr zuläſſig ſei und 
daher der Bwangöverwaller über das dem bisheri⸗ 
nen Pächter gehörige Invenlar nicht mehr were 
fügen köune, ſowell aber der neue Pächter das 
Mecht der Verfügung iu Auſpruch nehme, ſlehe es 
ihm nicht zu, bevor nicht eine Einigung über den 
aufpreis und eine Uebergade des Inventars nud 
zwar durch den bisherigen Pächter ſtaltgefunden 
habe, Daß der Fistus das Indenkar- dem neuen 
Pächter übergeben hade, fei hierbei ohne Bedenlung. 

Wie bereits mitgeteilt, hat das Thorner Ge⸗ 
richt eine ähnliche Eutſcheidung gefällt. 


Zum Feuerwehrkongreß 
in Warſchau. 


Der in Warſchan tagende Feuer wehekongreß 

hat zum Zweck, alle Feuerwehren in einen Verband 
der Beuerwehten der Republik zu vereinigen, 
Am Donnerstag sotmittag matſchlerten die 
Manunſchaften der Feuerwehren mit 70 Fahnen und 
15 Orcheſleru durch die Straßen Warſchaus, der Zuf 
niachte einen imponierenden Eindruck. 

Um 3½ Uhr nachmitlags fanden 
bleski-Patk Jeustwehrübungen ſlatk. 

Geſtern vormittag begannen die Kongreß Be⸗ 
talungen. Es wurden mehrere Vorlräze gehalten, 
es ſprachen u. a. B. Chomiez über das Thema 
„Die Vereinigung der Feuerwehrverbände“, B. Pa- 
chelskt über „Unſere Arbeiten in der Vergangenheit 
und in der Zukunft“, Ing. J. Tullszkawski über 


im So⸗ 


Der Kongreß wurde geſtern abend geſchloſſen, 
worauf die Kongreßteilnehmer einem Diner iu det 
Bürgerreffoinee beſwohnten. 


Das Garlenſeſt zur Auſchaſfang von 
Glodlen für die St. Iodannisfiehe 
zu Losz. 


Eine Veranſtaltung des Kirchengeſang⸗ 
vereins der St. Jobanniögemeinde, 
Die Bergeſchich te. 

Der Kirhengefangverein der St. Johaunlsge⸗ 
meinde dürfte gegenwärtig indezug nuf feine Mite 
aliederzahl ſowohl, wie auch die Zahl ſeiner Sänger 
mit an der Spitze aller Lodzer Geſangvetelne ſtehen. 
Er iſt gleichzeitig mit der Einwe hung der St. 
Johonntskirche am 8. Oktober 1884 gegründet wor⸗ 
den und wird ſomit am 8. Oktober d. J. fein 87, 


— 
Da zur Anſchaffung der neuen Glocken noch, 
viel Geld erforderlich iſt, ſchriit der Vereſn zur, 


Veranſtaltung diefed Feſtes. Ver kaum drei Wo hen 
wurde mit deu eigentlichen 


Borbereitungen 


für ein großes Feſt begonnen, die Mieferarbeit In 
ſo kurzer Zeit bewältigt und lu fo Ih Weſſe 
ausgeführt, Man muß es den „Johaunſterne laſſen, 
daß eine übernommene Arbeit voll und ganz ande 
führen und Hierbei mit der Verelnsleſtuſng Haud in 
Hand gehen. Wenn es helßt: „Alle Maun au 
Borde, da find die Mltgtileder aucd alle au Ort und 
Stelle und eln ſedes erfüllt mit Eifer die vol ihm 
übernemmenen Pflichten, wobei ſich auch die Damen 
der Mitglieder mit den größten Pfliüten in den 
Dienft der guten Sache ſtellen. Viel liegt auch an 
der Leſtung des Feſtausſchuſſes und da muß dem 
Vorſtand des ſeſtgebenden Vereins Heren Nusolf 
Romer für jeine Energie und Umſicht volle Ange» 
teunuu ge zollt werden. . 
m war nicht wenig angenehm überraſcht⸗ 
als man den mit zahlloſen bunten Fähnchen 
ſeſilich gefgmüdten Helenen hof 
betrat und ſah, wie hier alleg zue Bequemlichkeit, 
des Publikums und zu deſſen Amſement elugerſch⸗ 
tet worden war. An orei Schaltern wurden die 
Eintrittskarten und Pfaudletterleloſe verkauft und 
wis dieſe bel dem Andrange der Beſucher noch uicht 
genügten, im Garten ſelbſt in der Nähe beim Eins 
gange noch eine Verkaufeſtelle für die Pfanololterle⸗ 
hiflelte ertſchtet. Dort befanden ſich auch dle Ver⸗ 
taufsftände. für die Programme und die Blumen, 


die von jungen Damen und Herten dem Publikum 


angeboten wurden. Einige Schritte weiter. ſlanden 
die beiden Gfückstrommeln mit den Loſen für dle 


Pfand letter te. 


Die Gewinne fÜr“ diefe, nicht weniges ale 
10,000, waren im großen Saale des Helenenhofs 
untergebracht, wo ſie auf fünf laugen Tiſchrelhen 
auszebrelte lagen, ver welchen elne hölzerne 
Schranke errichtet war und an der ein größeret 
Aufgebot von Damen und Herren mit der Aushan⸗ 
digung der Gewinne beihäftigt war, was Dauk ver 
gaben Elnteſung ſehr flott vonſtallen plug. Bon 
den Tauſenden von Losbeſitzern nahm fo mancher 
einen wertvolleren Gegenſtaud als ſchönen Audenke 
an daß Feft mit nach Haufe, Es waren 10,00) 
Loſe zu 100 Mark verkauft. 4 

Dann gab es aber noch andere Elnnahme⸗ 
quellen,’ ſo befand ſich l der Nähe der Muſikhalle 
der Schleßſtand für das 

fi Preiöfhiehen y 
(fie Damen und Herten, bel welchem dle guten, 
Schſſten ſehr ſchöͤne und werlvolle Gegenstände all 
Pieiſe errangen. Seitwärts, in der Nähe del 
ehemaligen Bärenzwingerd in der Hauptallee, land 
das große, ceich beschickte und von eiuer zahlcelchen 
Meuſcheumenge umlagerte Buffett, während in 
dem udrdlichen Teil des Parkes das Wie nen 
Kaffee errichtet war, wo von zarten Dameu⸗ 
händen der vorzügliche Kuchen mit Kaffee, Tee, 
Chokolade und andere Gelrüuke an die Gäſte 
vetabteicht wurden. 

Der lonzertliche Teil der 


Vortrags folge 


wurde bald nach 2 Uhr durch ein Gartenkonzerk der“ 
Schelblerſchen Muſſikkapelle unter der Leltung des 
Kapellmeiſters Herrn Arno Thonfeld eingeleitet und 
nachdem dieſe noch den Einzug der Götter in Wallhall 
aus der Oper „Die Walküte“ von Richard Wagner 
und die klechliche Feſtonverlüre „Ein ſeſte Burg If 
unfer Gott“ von Nikola unter Nachahmung von, 
Glockengeläut in erhebender Melle zum Vorlrag 


Sliftungsſeſt begehen. Während dieſes langen Zeſt⸗ 
raums hat der Verein nſcht unr ſemer Gemelnde, 
longern der evangelſſch⸗lutheriſchen Kirche im Allge⸗ 
meien gedient, deun er hat ſich durch die Veren⸗ 
ſtaltung von größeren Reſtlichteiten auch des Oefteren 
in den Dienſt der Woßſtälngkeit auch außerhalb der 
Gemeinde geſtelltl. Zum Gelingen all bieſer Ber» 
auſtoltungen haben nicht nur die wacketen Sänget, 
ſeudern auch die paſſtoen Mitglieder durch hre elſrige 
Milorbelt das Joyce Meist beigetragen. 


Zu.deo Ie Jord In Helen 


land das Schlimmſte befürchten läßt, wenn es nicht 


gelingt, den drohenden allgemefnen Lufſtaud noch 
einmal zu unterdrſicken. Ganz beſonders wühlt dee 
Autftaud in den Jud uſttiegebleten, wo er nur durch 
muldäriſche Maßnahmen niedergehalten werden kann. 
Aas Madras wird gemeldet, daß dort tieſige Brände 
im Eingeborenenplertel ſtattfiuden und daß es nur 
wit Mühe gelang, affenen Aufruhr zu verhüten. 


Zur Domänentrnge. | 


. Das Bezieksgerſcht Oſttowo 
chleden, daß der Fiskus und 


hat daher enk. 


r Verügung 1 
Javentat des bis- 


| 


det Zwangsderwaltet eiu 


eine Glocke allen auſaubi ingen. 


Am 8. Jebinar fois traf den Verein und 
die Gemeinde ein jchwerer Schlag, denn au diefem 
Tue wurden von den vier Glocken der St. Johaunide 
innche die drei niößten zerſtückelt und zu Krlegs⸗ 
wecken fortgeidafit. Als in unſerer Stadt der 
Veltieb zum grogen Zeil wieder aufgenommen wer ⸗ 
den louie une det Bevölkerung bieder Veroleuſl⸗ 
mögligtert gebolen wurde, da fand es der Verein 
für angebracht, eine rege Tatigkeit zur Anbringung 
von Mitteln für die Anſchaſfuug neuer Glocken ine 
Werk zu letzen. Zu vielem Zwecke veranſtaltete ez 
gott vor einiger Zeit unter leinen ſowohl wie unter 
deu übrigen Gemeindenliedeen eine Spendenſamm⸗ 
lung, bei der namhalie Beträge einlamen und int 
welchen mis den von einzelnen Gememdegliederu, ja 
ogar aus der Herne beim Superintendenten Anger ⸗ 
elngelanſenen Geldſpeuden ein anſehulicher 
Jeundſtock für den Glocken ſonos gebildet wurde. Der 
Verein feinerieits verpflichtete fig, die Koſten für 


gebracht, erfolgte gegen 5 Uhr die 
Beftanfprade 

des Präſes des ſeſtgehenden Vereins, Herrn Supeeln⸗ 

teudenten Angerſtein. 

Autuüpfend au die Epiſtel des letzten Souns 
tags, Salater. 6, Vers 10: „Alg wir denn nun Beil 
haben, jo laſſet uns Gutes tun an jebermann, 
allermeiſt aber an ded Glaubens Genoſſen“ ſprach 


Superintendent Angerftein von dem Tage des Feſteg, 


det unſetem Laube ein Ruhetag au trolſcher Arbeit 
iſt, daß auch die conunrliſchen Slanbensgenaffen vom 
der irbſſchen Arbeit rufen aud Zeit haben, wie des 
Apostel ſagt, Hautes zu tun, Gutes kaun man au 
Menſchen und wich an Dingen tau. Zu foſchen 
Diußen gehören auch uulere Kirchengebäude. Wenn 
wie. Altar, Kanzel uno Orgel pflegen, fo ſorgen wir 
für das Junere des Kirchengebäudes uud well wir 
an die Glocken denken, ſo helfen wir damit ots 
Gemeinde zum Bortedsienjt zu rufen. Darum fin 
Glocken au unſeren Kieihen wicht nur eine Zſerde, 
aber auch eiue Einladung au die Geineingegliede k. 
Sie enſen allen zu: „Rommet in das Haus des 
Herrn und höret Gottes et“. 

Deswegen gebührt auch hente unſerem Belange 
verein heſonbeter Dank, daß Boritarı und alle Mil⸗ 
glieder u cht blos perſöflich % zus Au haffaug 
heuer Glocken gespendet habe, auch das 


0 


abet 
heutige schöne Glockeufeſt mit groger Mühe aul 
Sotafalt vorbereitet haben, 5 


— 


— 


> 


Gurte deutiche Sngung 


Elutrittskarten werden bis Sonn⸗ 
abend, 6 Uhr abends nur in der 
Geſchäſtsſtelle der deutſchen Selm⸗ 
abgeordneten, Rozwadowska 17, 
verabfolgt. 


Nach der deulſchen Nede hielt Supetindent Au 


gerſtein noch eine poluſſche Auſprache über 1. 
Korinther 13, Vers 1 und wies darauf bin, wie das 
lönente Erz ter Glocke ung Immer wieder die Elebe 
zurufew toll, die die Gemefudeglleder verbinden fol, 

Hierauf wurden vom feſigebenden Verein unter 
der Lellung feines Dleigenten Heren Oeker Strauch 
die leder: Der Sonne eulgegen? von Ange ter, 
Vagantenlied von Kraunſg und „Mein iſt die 
Welle von Curti in tatelloer Weſſe zu Gehör ge⸗ 
bracht, ſo daß die altbewährten Saucer dleſes Vereine 
son den Zuhörern reichen Beifall ernteten. 

Eine angenehme Ueberraschung bot der Befange 
verein „Eintracht? mit dem Vortrag der beiden 
Lieder „Heimkehr“ von Johann Gelble und „Lebe 
wohl“ von Uthmann. Wie Sänger dieſes ſtark bee 
fepten Chores erutelen mit Ihrem Dirigenten Heren 
Braut Pohl fo reihen Beifall, daß ſie zu einer 
Zugabe, dem „Lindenihalee Säugetmarſch⸗ von 
Hunger, veraulaßt wurden. Es it erſteulich, voh 
biefer Verein in der letzten Zeit des Oeſiecen mit 
feinem Geſang an die Oeffentlichkeit kelit. 

Es folgte hierauf der Kircheuzeſaugvereln det 
el. Trinſtalisgeweinde unter derselben Lellung mie 
dem Vortrag der Lieder „Noch find die Tone der 
Moſens von Spicker und „Heimweh“ von Schuezler. 
Dieſer zweitälteſte unſeter Geſangverelue eculeke 
dle ich falls ſtürzulſchen Applaus, ebeuſo det 
Männermaſſeuchor 
aner der Beilung des Heren Dar Strauch mil 
dem Vorlrag der drel Lieder „Sturmbeſchedcung“ 
von Dürzner, „Alideutſches Lied" van Wohlge⸗ 
muh und „Frühling?“ von Breu. Dee Geſaug 
dleſes Maſſenchores hinterließ bei der unüberfehbaren 
Zuhörerschaft einen nachhalligen Eludruck, Es war 
ein ſellener Kunſigenuß. In deu Bwiſcheupauſen 
kouzerllerle die Scheibleiſche Muſtikapelle. 
A Derfportlige Teil 
dad Beſtes auf dem Eportplafe wurde vom Dombror 
ware Turuverclu mit den Vorführungen feiner 
Männer» und Sugendriege elugelellel. Die Turner 
holen unter der Lellung ihres Turnwarls Heern 
Oster Pollak Freſübungen und Kürlurnen, was 
alles kortett ausgeführt wurde, fo daß auch bie 
Tuer groben Beifall erutelen, 
Die fportlichen Darbietungen hatlen auf dem 
Eporiplage ein ſehr zahlreiches Publikum angelockt, 
beſonders das Fußballwetiſplel, über welches wir au 
auderer Stelle berichten. 

Den Schluß des in ſeder Vezlehung ſehr glaͤn⸗ 
lenden Feſles bildeten ein Rinderfeftzug durch den 
Warten, nach welchem vom genannten Turuveteln 
am Teiche Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung 
geſlellt wurden, die ein effektvolles Bild boten. 

Hoffentlich ‚dürfte auch der . materielle Erfolg 
blefes Helles ein bedeutender fein, 


Chronik u. Laltales. 


Zur 1. Tagung der Deutſchen Polens 
in Lodz. 

Hinte und morgen findet dle erſle deulſche 
kanne in Polen iu unferem Lodz ſtalt. Das are 
belteſchwarze, auch an Veſttagen werktägig ande 
ſchauende Lodz begrüßt, foweit ſelne Bevölkerung 
bie deulſche Sprache als Multerſprache ſpricht, alle 
die Erſchlenenen aufs herzlichſte. Wie wollen ung 
kennen, achlen und geruhaben lernen, die wir in der 
Nepublit Polen unfere Heimat gefunden haben. 
Gleiche Freude und gleiches Leid verbindet uns, dle 
wir legale Staatsbürger fein, unſere ererble Sprache 
und Kullut aber nicht aufheben wollen. Von fo 
wielen unſeter poluiſchen Mitbürger mißverſtauden 
und darum verhetzt, schließen wie uns zusammen, 
um ung gegenſeltig zu ſtüten und zu ſchützen. 

Man ſieht von gewiſſer polniſcher Seite ſcheel 
anf nnſeren Zuſammenſchluß. Mau unterſtellt ung 
Abſichten, die uns und der Idee unſerer Verelul⸗ 
gung fern egen. Wir kdunen nlcht alle unſere 
voluſſchen Mitbürger überzeugen, daß wir gauz wie 
fie, alle unſere Kräfte auſlreugen wollen, um une 
ferem Lande über die ſchwierſge Zelt hiuwegzu⸗ 
helfen, daß wie nur von deim Wunſche beſeelt find, 
angeflört arbeiten und ſchaf fen zu könen, 
In fruchlbringender Arbeit, die uns, unſecen polse 
ſchen Mitbürgern und dem ganzen Staate Nutzen 
bringt, Die Zelt erſt wird das bewelſen, ſo daß 
is alle Beruniſtigen einfehen werden. 

Freilich, wo Chauvinlsmus und elngewurzelter 
Haß gegen alles, was deulſch iſt, die Blicke trübt, 
dort werden wir niemals und durch ulchts übetzeu ⸗ 
gen löunen. Der Ehanvinianns und der Haß ift 
aber uberall in der Melt ſetzt im Abflauen begriffen, 
Erfreulicherwelſe auch bei uns. Darum ſehen wir 
heute, am Tage der 1. Tagung, mlt elulger Zuver⸗ 
ſicht in bie Zukunft. Wir hoffen, daß die Zeit 
kommen muß, wo dle erdrſickende Mehrzahl aller 
uuſeter Staatsbürger nicht mehe nach Nationalität 
und Religion fragen wird, ſondern den Meuſchen 
nach feinen Fähigkeiten und elner Arbeit Früchten 
einfhäßen wird. 

Dahln zu wirken iſt eine der Hauptaufgaben 
des Bundes der Veulſchen Polens. 

Immer und immer wieder [ol und wird dleſer 
Baud beiouen und beweilen, daß der hieſige Peulſche 


* 


Devotutli 
1. Trohti, L. 
Die Volſchewiſten lelſſen ſich den Euxng eines 
oberſlen Mevo/ntioneteibunale, obwohl ihre Urteile 
ja meiſt fertig find, bevor det Angeklagte Überhaupt 
gehört worden ist. Aber es ſcheſut ihnen darau ju 
liegen, wenigſtens äußerlich die Ferm zu wahren. 
Der Kürze halber werden Ihre Urteile meiſt duech 
die fogenaunden „außetordeutlichen Kommiſſſonen“ 


Necht hat datauf ſtelz zu fein, von feinen Uroßtern 
dle deuſſche Treue exeebt zu haben, teen dem Slaale, 
abet auch Iten feiner Multerſprache und treu feinem 
Volkstum. Nicht minder dürfen wir auf nuſeren 
Bleig und uufere Veleſebſamkeit pochen. Daß ſiud 
Eigenſchaſten, die man nus nicht abſprechen kaun. 

Well wie es wiſſen und fühlen daß wir me 
ſerer Heimat, die wie Heben, u lich find und weil 
wie Beine andere Heimat haben, debhalb 
können wir eh aber auch nicht dulden, daß man 
uus hler und da als Bürger niederer Kategorie ber 
handeln will. Deshalb ſchließen wir ung zuſammen, 
um uns uuſer Recht zu wahren, das Recht der 
ſtaallichen Gleichbetechtigung, daß ung durch dle 
Kouſtitution zugeſichett iſt. 

Wo man auf poluſſcher Seite ewas 
in uuſetem Zuſammenſchluß ſehen will, da 
ma ſlch. 

Als frele Bürger des freien Polen kagen bolt 
heule und morgen in Lodz und Zweck und Biel 
dleſet Tagung iſt, nach Möglichkeit aller völkiſchen 
Zwlelrach! die Spſhe abzubrechen, aber elnmülig 
einer für alle und alle für einen da einzufichen, 
wo und böswillig Unrecht augekan wich, weil mau 
uus nicht verftehen will. 

Ju dleſem Sinne begrüßen wir die erſie 
deulſche Tagnug und wiluſchen, daß fie dazu beilsar 
gen möge, den Ghonvinlemne uud Haß zu befeitie 
gen und die Freundſchaft zu feſligen bei den Deulſch⸗ 
flänmigen unlereinander aud zwiſchen ihnen und 
den polulſchen Milbürgern. Haben wie doch alle 
ein g 0 Bielr Unfere Heimat aus det 
ſchwierigen Lage, unter der wir alle gleichmäßig 
ſeufzen, zu ertellen ! 

Auf zue friedlichen che, teen, aber auch 
rell . 


anderes 
dert 


Der Wetibewerb von beute. 


Ein ungeahnter Weltbewerb kennzeichnet heute 
das geſamte Erwerb slebeu, lnsbeſondere aber Hau ⸗ 
del, Gewerbe und Meskehe, Denn die Verdſenſt⸗ 
möglichkelten ſlus mit dem Sinken der Kaufkraft 
weiteflee Kreile geringer geworden, während, um⸗ 
gelehrt, das Streben nach Erwerb, den man freilich 
hänfig auf als Gewinn bezeichuen muß, noch we⸗ 
ſenilich augenfälliger gewachſen iſt. Beſonders gilt 
daß von den Groß ſlädten, vie alle dieſeulgen aufzu⸗ 
nehmen haben, welche aus Ihrer früheren Bahn ger 
worfen find und dort auzuke umen oder elwas zu 
finden hoffen, wo bereite ungezählte Andere ihe 
Glück verſucht und zum Tell gefunden Haben, Dies 
lenigen aber, die es nicht gefunden haben, exiſtieren 
in der Großſtadt doch, ohne daß freilich ecſtchlllch 
wäre, aus welchen Quellen fie die Exſſteuz⸗ und 
Subſiſtenzmiltel beziehen. Das Vermittelungsge⸗ 


eibun: 
Mini 8, 


Dag oberfie Revolulfonstribungl der Bolſchewiſten. 


ö 


3 
ber Bolſchewiſten. 
Lewin. 


gefällt und zugleſch auch vollſireckt, andere Urtel ! 
ale Todegurieile lommen wohl berhaupt nicht in 
Frage. Was der Ungeklagle von dem obetſlen 
Nevolutionateibunal überhaupt zu erwarten hat, 
beweifen am beflen die Namen der oberſlen 
Be Es find dle Herren Troy, Miuin und 
will. 


schaft iſt es eben, das gegen früher die allergrößten 
Dimenflonen angenommen bat, Und der Vernutte⸗ 
lung bedient fit heute feder Geſchäftegweig vom 
eine bis zum Großhandel, und man kann hluzu ⸗ 
fügen : bie zum Großhändler — der Megierung, bie 
immer noch in den DOftftaalen den Kauf manubbetuf 
audllbt. 

Geſchaftemann aber IfE heute nicht une der ber 
rufsmäßige Kaufmann von früher, ſondern auch der 
Konſunklurkaufmaun — er it durchaus nicht kame 
als Kriegagewinuler zu bezeichnen. — and einer 

ugſlen Zelt, und zum Geschäftsmann geworden iſt 
auch die Legion derſeuigen, die früher berufemäßin 
die Militär- oder Beamten kokaide leugen oder fu 
anderem Dienft ſtauden, der für ie heute ber ⸗ 
ſchloſſen iſt oder fie nicht mehr ergührt. Ganze 
Stände, in einigen Staaten ganze Vevölkerungö⸗ 
ſchichten, find davon betroffen. Daher kaun es nicht 
Wunder nehmen, daß in Berlin heulte mehr Nolſz⸗ 
bücher und Blelfederc verkauſt werden als je zuvor. 
Und was von Berlin gilt, iſt im weiteren Sinne 
ebenfo auf Lodz, Riga, Kowno, Warſchau, Bukareſt, 
Budapeſt, überhaupt auf die Melropolen aller und 
neuer Staaten zu beziehen, felen fie aus dem Krieg 
neu, vergrößert oder verllelnert hetvorgegaugen. 

Hand in Hand mit dem geſleigerlen uud doch 
dauernd wachſenden Welibewerb geht nalurge mäß 
die Atomiſtierung des Handels und der Jnduſtrie. 
Die Begriffe Große nud Kleluhandel, Gewerbe und 
Handwerk haben ſich kraß nach unlen verſchoben 
uud wer früher mit Schlffsladungen operierte, be⸗ 
gnügt fi heute mit einer Wagenladnug, die ihrer⸗ 
ſeils zum Faß oder Sack geworden ift uſw. Stalt 
früherer 1000 Arbeiter beſchäftigt der Betrieb heute 
ihrer 100, der Meiſter arbeitet nur noch mit ellichen 
kehrlingen, während der Geſelle felbiländig geworden 
iſt und womöglich mit Weib und Kind fein täglihes 
Brot erwirbt. Ueberhaupt iM die Fran ganz auge z 
ſauig ins Erwerbeleden gedrängt worden und fle 
wird mehr und mehr zum gefährlichen Konkurrenten 
des Mannes, der Ubrigens in Stadt und auch aud 
neuerdings beruflich frühzeitig ine Leben tritt, derart 
den etwachſenen Arbeiter unkerbletend. Gegen die 
Kinderarbeit beſtehen wohl Geſetze, aber wieviele 
ihrer, die am grünen Tuch ausgearbeitet wurden 
oder and einer wirlſchaftlich fo weſenbanders ge⸗ 
artelen Zelt auf und überkommen find, find prak- 
tiſch lebensfahig ? 


Die Prox iſt üzerhaupt eine harte Lehr f. 


meifterin, zeigt fie uns doch, daß wie In abjehbarer 
Zell kaum Ausſicht haben, aus dem fiharfen Wette 
bemerb herauszukommen. Denn mit der Hochlon⸗ 
ſunktur wächſt faſt autamaliſch der Wettbewerb und 
die Zahl der Wellbewerber, während auch die flaueſte 
Geſchäftszeit auſcheinend nicht geeignet erſcheint, 
Ronkukreng und Konkurrenten zu kedüzleren. 

Nur eine Innere Geſundung des Wlelſchafts⸗ 
lebens könnte ihre äußeren ne gallven Erſcheiunug en 
verwiſchen — wohlverſtanden: elne Geſundung des 
Wellwiriſchaftslebeus. Wenn auch font die Eiuzel⸗ 
ftaaten von der Geſamtweltkonſunktur untreuubar 
abhängen — zu ihrer Hebung belzulragen ſind fie 


Zei der geſtern erfolgten Derlofung der 


fielen dleſe zu: 


M. 1211287 
K. 1.211.288 
I. 1.211.289 
A, 1.211.200 


Guten, 


gieblg, 


J. Eiftermann, Merandtonsta Ut. 130. 
A. Müller, Aung Ur. 22, 


Defeifaneriitahe Ur. 174, 


Die betreffenden Wertpapfere konnen in 
unſerer Expedition, Petrikanerſir. Nr. 15 
abgeholl werden. 


Diejenigen Abonnenken, denen dieſes Mal das Glück nicht hold geweſen, 


vertröften wir auf den nächſten Monat. 


| 
Millionumki 
Ragonsta Ur. 24 


SSS —— 


ſdeldhtgt und ver ars, d eln Welſhewerd ung 

ihnen in dleſer Hinſicht wäre der ellerſieſünzeſt 
uneſngeſchräntt poſliive und heſchlchllih undergae 
liche uuler aller Konkurrenz, die die Meuſchhelt an 
der Nachtrſegszelt ſchon zu Erwerboſklaven zu mache 
otohl. 


„ Etadipräfident Rzeweki hat ſich iu 
dfeuſtlichen Augelegeuheſlen nach Warſch in begeben, 
wo er bis Montag wellen wird. Verkteten wied er 
in. dieſer Beit vom Bizepräſideuten Dr. Stupaiel 
und vom Ehöffen Badzian. 

* Delttor Bürgermelſterkongreſſ, Heu 
und morgen finde! in Olwock dee dillte Kongreß 
der Bürger melſter derſeulgen Städte und Dete 
ſchaflen flatt, die von der Kreſswlelſchaftsabteſlung 
abhängig nd, Zu dieſem Kongreß wurde auch dee 
Präfldeut unſerer Stadl, Rzewekſ, geladen. 

„In Sachen des Getreldehandeng 
wurden auf der lehſen Beratung der laudwleiſchafte 
lichen Vereine vachſlehende Beſchläſſe gefaßt: 1) 
alle landwittſchaſtlichen Produzenten ohne Aug wah me 
ſollen das Getreide ausfhliehlih durch Verſulttelung 
blerzu beruſeher Inſtitutionen, d. h., Geſellſchaſte 
Kooperative; Ackerbauſyndlkate u. [. w. vecfauſeu; 
2) alle laudwirtſchaftlichen Produzenten werden 
verpflichtet, einen gewiſſen Teil des eteeided (Pro- 
zeulſatz vom Dornen) zum halben Prelſe für die 
ärmere Vevöltetung abzugeben; 8) den Reſt des 
Gelteldes werden die Eandwirle zu den von der 
Vörſe nolletlen Preſſen abgeben uud 4) wird der 
Nat bel den Megierungebehöcden worftelig werden, 
die Grenzen vor der geheimen Ausſuhr Tanbwirke 
ſchaftlicher Produkte zu ſi heel. 

* Das Emigratlongamt (ehemaliges Amt 
für Geſangenenangelegenhelten) teilt mit, daß die 
Nachſorſchungen nach bermißten euſſiſchen Ge⸗ 
fangenen in Oeſterreich ſeht von der blſchöflichen 
Kurle der polulſchen Tenppen, Warſchau, Wierz⸗ 
bewa 11, 1. St., erledigen werden. 

„Eröffnung einer welblichen Induſtrle⸗ 
ſchule, Das Kuftubmiuſſterlam eräftnet lu Los 
eine welbliche Juduſteſeſchule. Im laufenden Schul⸗ 
lahr werden eröffnet : eine grophlſcht Abteilung, eint 
fe angewandte Kunſt und eine für Spipens und 
Siickerel. Die Schule wird IH in der Gdauska⸗ 
Sttaße 10 beflnden und der Unlerricht beglunt an 
18. September. 0 

Keine Gartenbauansſtellung. Wie 
wie au diefer Stelle berichteten, hatte der gieſige 
Gürtnerverband eine Gartenausſtellung proſekllert. 
Infolge der Dürre, die für den Obſt⸗ und Gemüfer 
bau jeher nachteilig wirkte, hat der Verband une 
mehr beſchloſſen, von der piolckllerlen Ausſteſlung 
in dieſem Jahre ab zulchen. 

* Kunſtausſtellung. Per Lodzer Kun 
maler Herr S. Andrzeſewkk hat in dem Muſenm 
für Kunft und Wiſſenſchaft eine Ausſlellung feiner 
Werke töſfuet. Herr Audrzeſewart telt zum erſten 
Mal in Lodz mit elner größeren Kollektion vor 
Bildern hervor, die neben ihrem känſtleriſchen Wert 
auch infofern von Bedeutung find, als fie eine Reihe 
von ſchüönen Ayſichten aus Pommerellen bieten, 
Herr Audrzeſewoll hat am Orie die Bilder ausge⸗ 
ſühtt, fie atmen durchweg pulſlereudes Nalurleben. 
Neben den Laudſchaſten find es auch Portcäts, vie 
durch wohlgelungene Muaführung die Aufmerkſam⸗ 
keit des Veſucherg auf ſich leuten. Die Austen ig 
erfeent ſich eines ſehr guten VBeſuches. 0 

Spende. Auf der Hochzeltsſeſer den Herrn 
Huge Schiſfelbeln mit Fel. Alma Zinſer wurden 
durch Frau Gerſteuberger und Herrn Karl Zinfer 

zugunſlen der St, Matihäitiede 7000 Mk. geſam melt. 
Herzlichſten Dauk den edlen Spendern! Golles 
Schuß und Guade geleite das geehrte ſunge Paar. 
Paſtor JI. Dietrich. 

» Spende. An Stelle eines Kranzes auf das 
Grab der ver ſtorbenen Frau E. Harvey ſpeudete 
err Dr. A. Kummant Mk. 5000 für erholunge⸗ 
bedürftige Schweſtern des Hauſes der Barmherzig⸗ 
telt. Herzlichſt daukt Paſtor Th. Patzer. 

* Anſteckende Keankhelten und Todes 
fälle. In der Zelt vom 21. bis 37. Auguſt erkrauk⸗ 
tens Am Untetleibsſypyns 70 Perſonen — 8 
Todesfälle, au der Rühr 20 — 2 Todesfälle, am 
Scharlach 2, am Dlyhterſtis 1 —, an den Mätelg 
1 —, au der egyptiſchen Anzenkrautheit 2 —, am 
Keuchhuſlen 1 —, am Wochenbeltſteber 4 —, an 
der Roſe 2 — 1 Todesfall, an der Malarſa 8, 
während von den Schwludſüchtigen 8 Perſonen 
verſtarben. 1 

»Nachklänge zur Elſenbahnkataſtrophe 
bel Barauowleze. Wie bereits berichtet, ereignete 
ſich in der Nacht vom 25, zum 26. Auguſt 2 
Kilometer vor Baranowieze eine iſſenbahukalaſtrophe, 
wobei 9 Peirſonen getötet und 80 ſchwer verletzt 
wurden. Won den Verwundeten wurden 28 Perfonen 
am 2. d. M. nach Warſchau gebeacht und vorläuftg 
in den Vatacken für Muückwanderer in Powazti 
untergebracht. Die Namen der Opfee find: Aſchen⸗ 
berg Pauline, 40 Jahre alt, Abramowlez Alexander, 
51 Jahre, Vaglaf Marſe, 90 Jahre, Bue za Thomas, 
56 Jahre, Chalinska Joſeto, 67 Jahre, Chan 
Eleonore, 40 Jahre, Gmilit Joſef, 24 Jahre, 
Greczto Olga, 29 Jahre, Greezto Darſa, 8 Jahre, 
Kazuk Wieta, 19 Jahre, Kazuß Peler, 14 Jahre, 
Kazuk Anne, 7 Jahre, Kazuk Andrea, 49 Jahre, 
Kopien Alexander, 29 Jahre, Kuzmin Aung, 70 
Jahre, Lueun Theodor, 89 Jahre, Lapuch Auaſtaſta, 
82 Jahre, Paſingzer Stefan, 44 Jahre, Szepezuk 
Alexander, 16 Jahre, Szepczuk Michael, 40 Jahre, 
Szepezuk Sophie, 49 Jahre, Wleramle ſezut Katha⸗ 
tina, 50 Jahre und Zimmermaun Paul, 29 Jahre. 
Die Verwundeten wurden nach dem Hoſpftal Rinde 
leln Jeſu überführt, wo Olga Greczko, Wlera Razuk 
und Michael Szepezuk werflachen, 

„ Städtiſcher Kartoffelverkauf. Di 
ſlädliſche Verpflenuuggabteilung verkauft Aare 
toffelm in unbegreuzler Menge. Der Verkauf findet 
auf dem Lager in der St. Georg Straße 8 ſtall 

ja Preife don 2400 ME, der Harzer im Detail 


en 


und 2200 ME, im Großberkauf, 

* Monftce-Prozefi, um 19. Seplember 
wird in dem Bodzer Vezleksgericht der Prozeß gegen 
28 Angeklagte, die der Beruntteunnz und Fälſchung 
in der Lodzer Brot- und Mehlperkellungs⸗Zeutrale 
angeklagt ſiud, zur Verhandlung gelangen, Cs find 
über hundert Zeugen geladen, Die Vechnudlung 
dee Prozeſſeas mus An Nan An- uch ans ezlr 


acht des Dolterd der Bhvaliden« 
kooperative. Der Kreisvirhand der Kriegsluvali⸗ 
den in Lodz macht bekannt, raß der Leitet dei 
Kos peratſve, Stanislaw Gördti mit dem Siegel die 
Fracht ergeſſſ, ohne feinen Verpfllehtungen nachzn⸗ 
towmen. Ver Flüchtling trägt die Unlſorm eine 


. Es wird gewarnt, mt ihm im Namen 
er Kooperative Verltäge abzuſchließ u. 

Oillionendiebſtahl. Im Hanſe Pole 
not aſtr. 22 öffneten vorgellern a unbekannte 
Diebe vermittels Nachſchlüſſel die Wohnung des 
Höunlers David Gefiuglas und richlelen eine u. 
gießen Schaden an,. Cs wurden Garderobe, 


Wäſche und einige Stiick Maunfakturwaten Im Ges 
fanıtmerte von ber eine Million Mast geſtohleu, 

Feuer. Bellen um 2 Uhr na mittags 
brach in den S taflungen beg Zleglerſchen Grundstücks in 
der Przeſozoſtc. 88 Feuer aug, Und dieſes kleine 
Feuer hätte zu einer großen, ſolgelhlchweren Kala⸗ 
ſtrophe führen können, wenn die Jeuerwehe nich 
gar ſo ſchwell eingegriffen hätte Die erwähnten 
Slaflungen, dle vollftändig miederbranuten, befanden 
ſich an der Straßenfront dicht bel einem großen 
Naftarefervoie des benachbarten Militär, agerplabes. 
Wöte kbleſes Reſervolr mie ſelnem Juhalt explo· 
vient, donn hatte es eine noch ie dagewelene Band- 
kataſliophe gegeben, zumal auch die Oellager der 
Fluma Ziegler und die gtoßen, mit verschiedenen 
Waren aufefülten Magazlre ein Naub der Flam⸗ 
men geworden wären, Da das Feuer iu einer 
direft an den Bürgerſteſg grenzeuden Kammer ent- 
ſtaud, liegt der Verdacht nahe, daß dier dunkle 
Elemente ihre Hand in Spieſe Hatten, denn ale 
die Mibeſter des Laſetplahes dag Feuer bemerkten 
und tordhin eilten, waren guch ſchon bei den Dar 
gezſnen ſreimde Geſlolten aufgetaucht, dle gern 
etwas nach Haufe pelranen hätten, Dank deu 
eueihſſchen Aultteten des Lagerverwalters Herrn 
Hoffmann mußten ſich dieſe dunklen Elemente zu ⸗ 
ıüdgichen, Inzwiſchen war auch ſchon die Wehr 
em Platze, die im kurzer Zeit des zeuers Here 
wurde. Die Slallungen mit den Jür den Minter 
einge ſorgten Beenmmaterinlien der doktigen Auge 
ſtellien gingen in den Flammen auf. Erſchleuen 
waren 4 Züge der Freiwilligen Feuetwehr. Auch 
der 8. und g. Bug rückte aus, Tonne aber ſogleich 
wieder umkehten, 

»Mapbehgerploſion. In der Wohnung 
des Mosche Bermaun au der Drewnowela⸗ Straße 
17 eiſolgie vorſeſſern abend eine Naphthacxploſion. 
Hierbei tungen der Wohnungeſuhaber Jawie der bei 
zm zu Beſich wellende Abram Schwarz erhebliche 
Verletzungen davon, fo daß ſie nach ben in her 
ſelben Straße befindlichen Holpltal gebracht werden 
mußten. — 

» Polulſche Staalzlolterle. Am 1. gſe 
gungstage der fünften Klaſſe wurden uachſleheude 
aröhere Gewinne gezoße n: 

200,000 Pil. auf Rr. 42170 

50 %% Mt. auf Dir, 57280. 

8 40h at auf A. A8 52001 87000 780 
78051 78024, 

20, 000 Act. auf Nr. Nr. 18305 20000 80708. 

15% DIE auf Nr. Nr. 702 0355 45222 02081 
981 Kr. auf Nr. Ne. 0080 12750 35724 47300 

0 R 2 5 
50988 51578 61999 75197. 

. e, et. au Ur, HE 4018 4164 7771 18757 
15200 25925 25326 28275 81841 33424 30328 45530 
54374 56788 60926 62545 63258 63207 64400 


64938, 5 

uf Nr. Ne. 7914 8820 12344 17025 
54430457 37060. 37815 88740 53837 
572 W410 78871 75928. 78880 70810. 
aut Ar. Nr. 2242 2364 15705 


+ 

A. hg Mek. 5 6034 7030 
1165317475 10033 10104 22195 24248 29363 80548 
37421 40860 44705 46603 52035 652742 00410 61352 
61742 62492 64749 67133 67803 63571 70291 71351 


78817 71496 77434 78175. 

3,000 Mik. auf Ae. Dr, 193 812 557 641 937 
1108 1268 1686 1700 2220 2123 2770 3281 870% 
4114 4119 6415_ 6600 8748 8786 9045 9118 6648 
9875 10008 10153 10174 11411 1155% 13051 13286 
13424 13540 18704 14286 14484 15706 15864 15908 


17041 18619 193 2 
26898 27997 28774 2 20006 81840 62401 33004 
071 31978 84808 35246 35249 35783 86345 86842 
1856 88488 80350 40577 4019 41258 41380 41431 
5 44028 44529 45079 46084 46153 47124 47316 

84 48035 404% 
2 


6 
16107 06225 601 66: 


mn 


Runitnachrichten, 
Gregor Fitelberg in Berlin. 


Oer 
grfelerte Dirigent Gregor Fitelbern, deſſen Vers 
meter der elſtige Konzer kofreltor Karl Blubiuflein 
aus Lodz ft, wird Im Oktober elulge Konzerte im 
größten Kouzextfaale Berlins, Im Wiatmorſaale birle 


nieren, Fühtende Waller Berlins haben Bereits 
Artikel über Gregor Kitelberg® Eluprücke in Muß⸗ 
Yond, wo er ſoeben Jahre laug, neben Schalſapin 
einer der gefelctteſten Rüuſtler war, veröffeullicht. 
Den erſten Konzerten Fitzlbergs in Deutfhland ſleht 
die muftrallſche Welt mil größtem Jutereſſe elite 
gegen. Die bebeuteudſlen Konzertolrekilonen haben 
ſich bereits an Konzerlölreklen Nubluſtelg mit großen 
Auſebolen gewandt, um Bileiberg file zahlreiche 
Konzerte in Amerika zu gewinnen, Uunſete „VBeell⸗ 
ner Medaktion“ wird nicht verfehlen, der dle 
eiſten Konzerte Bitelbergs iu Vella zu berichten. 


Sport. 
„Unlon“ — „Kraft“: (020 421. 


Donnerstag ſtanden ſich die vorzenaunten Juß⸗ 
Boll. Clubs im Geſellſchaſtsſplel gegenüber. Dag 
Spiel begann um 8 ½ Uhr. Auſloß hatte „ Nraſté, 
Schon amt Aufouge konnte man „Mulons“ Ueber⸗ 
legenheit bemerken, dennoch blieb das Epiel bis zu 
einer Ruterbrechung von 18 Min. reſuftallos. Nach 
dieſer Unterbrechung, d. 9. in der 44. Min, ver⸗ 
wandelte der Halbrechte „Union“ einen Elfmeter. 
Mit 1:0 zuguuſten „Anton“ ging man iu die 
Halbzeit. * 

In der zweiten Episihälfte, welche ohne Unter⸗ 
brechung begonnen wuche, legte ſich „Kraft“ ſchärfet 
a Drug, n in der 15, Min. kannte der Helh⸗ 


Programm 


1. Deatien Tagın 


Sonnabend, den 10. September, Abends 7½ Uhr. 


Konzert⸗Saal, Dzielna⸗Straße 18. 
nterhaltungs⸗Abend. == 


(Mufik und Geſang) 
Zum VBeſuch des Abends berechllgt dle Tagungskarte. 


Sountog, Nachmittag 3 ½ Uhr. 


i Konzert⸗Saal, Dzielna⸗Straße 18, 0 


Eigentlich 


Anſplache des deutſchen Selmabgeordnelen. — Zum Veluch berechtigt die Tazungokarte 


. 1 Abends 


ännergeſangvereinshaus, Petrikauerſtr. 243. 


„Treu⸗d 


Saaleingang zu haben find. 


S ——— 


ine des genannten Vereins das Meſultat aus- 
gleichen. „Ktaſt“ hatte ſehr oft fdöue Momente 
vor dem Tote des Gegnes, doch konnten dieſelben 
nicht aubgenützt weiden. In der 28. Mluute fiel 
das zweite Tot. Klaſt läßt den Mut fiuken und 
verliert dadurch das Zuſammenſpiel. „Union das 
gegen nüt die Gelegeuhelt aus und bepräugt den 
Gegner immer flärter und kanu auch ſchon im der 
30. Min. durch den Halbrachten das dritte Toe er 
zielen. Nach 2 Mun. ſchiefßt deer Mechtoaußen 
„Unions“ daß vierte und letzte Tor für feine 
Sar be, Mit einem Reſultaſe von 41 zugunſten 
„ul eu“ pfiff Heir Moichewekf daß Spiel ab. 


Aus dem Neiche 


Hadom Ermordung eines Dorfr 
ſchul gen, Im Dorſe Wola Saleckz, Kreis 
Ilza, ber flelen 4 mit Mevolseu dewaſfuele Vau⸗ 
diten das Haus des wohlhabenden Bandwirtd Jan 
Saſnoga, des abweſend war. Die Banditen feſſelten 
leine Brau, miphandellen ſie und verlangten die 
Herausgabe von Gelb. Frau S. gab den Banditen 
12,000 Mk. und 10,000 Zateurubel. Wührend des 
Maubes kam Saſuog nach Hauſe z die Vaudlten 
ſeuetten auf ihn einige Schüſſe, jede h ohne Erfolg. 
Die Vanoiten begaben ſich hierauf nach der Wirte 
ſchaſt des Laudwirs Purek, wo ſie 100 bl, in 
Gold raubten. Jazwiſchen lief Saſuog zum Förſter 
Stauletawell und deilte ihm von dem Maubüberfall 
mit, Staufslawoll plug mit einigen Bauern and 
deu Dorfſchulgen Kraſftusk den Baudlten entgegen. 
Es erfolgte ein Bufaunsenfloß, wobei die Banditen 
mehrere Schüſſe abfeuerten. Durch einen Schuß 
wurde der Dorfſchulze Kraſiusli verletht; er ſlarb 
bald darauf. Die Winditen eutlamen unbehelligt. 


Zoppot auf dem Wege 
zum Welthnd. 


Man ſchreibt ung aub Danzig: Eine Neu ⸗ 
organifalion des Boppoter Spfelunteenehmeus, dle 
forben erfolge iſt, wird votaubſichtlich den Ausbau 
Zoppole zu einem Melle und Modebad größten 
Sils gestalten, Die bisherigen Juhaber des Kaſl⸗ 
nos, die luzwiſchen den Memeler Spielklub über⸗ 
nommen haben, haben in Zoppot einem neuen 
Konzern Play gemacht, der mit der aus den Slabt⸗ 
und Eandgemelnden gebildeten „Frelſtaatgemelude⸗ 
verbande G. m. b. H.“ einen Kommandltgeſellſchafts⸗ 
vertrag geſchloſſen hat. Der Berivay gestaltet dem 
neuen Unternehmen auf zehn Jihre unkündbae big 
Ausübung des Splelbekelebes In Zoppot. Der neue 
Konzern, der uenmehr das Kaſine unterhält, fteht 
auf ſehr breiter fluangiellee VBafle, Seine Hintere 
männee ſind bedeutende deulſche Vank⸗ und Fluanz · 
gruppen. Sie verfügen Über Schiifagetstinien, Über 
Euftfahrtunternehmen und andere Veckehrs ulllel, die 
eine ſtändige und bequeme Verbludung vom elch 
und dem Ausland nach Zoppot gewährleiſten. 

Die ſe Leute wollen unn in Zoppot die Vorbe. 
AUngungen gefunden haben, um aud dem Ott ein 
zweites Deauville, einen erſitlaſſigen und große 
artigen Badeort zu machen. Verelts für das 
nüchſte Jahr liegen große Plaue vor. Man will 
Holelg, dans im Seile der großen eleganten 


r 


Aufführung des Volksſchauſplels 


er Heimatſcholle“ 


von Neklor Schmidt. 
Zum Beſuch berechtigen beſondere Karten (300, 200, 100 und 50 Marl), die am 


e Tagung. 


8 Uhr: | 


Im Namen der Tagungsausfchüffe | 
Joſef Spidiermann, 
Sejmabgeordneler. 


Schwelzerholeis mit allem Komforts und 
Nafſinements bauen. Unmittelbar am S trau 
eigenen Badegufaßen an der See, mit Rift und 
eigenen Molorbooltn. Mau will ſeruer das Kur⸗ 
haus erweitern und ausbauen, inden mau noch 
einen beſonderen Flügel aubaut. Man ſpeichl vonn 
Sporting Club in Monte Carlo, den mau ſich als 
Veiſpiel uehmen will und — mau hat dad Geld, 
um oled alles zu verwirklichen. 

Der neue Konzern hat ſich verpflichten mi ſſen, 
bereits in dieſem Jahr mit den Neubauten in 
Zoppot zu beglunen. Mau will hier Meunen laufen 
laſſen, au denen die erſten Pferde der Welt teils 
nehmen, man will nicht [paren, fonderm alles daran 
fegen, um Zoppol groß zu mache n, 


In kurzen Morten. 


Die amerikauſſche Reglerung fehle die Müchle 
von dem Eintritt des Friedenezuſtandes zwischen den 
Vereinigten Staaten und Deuſſchland i euntuts, 

Durch Feuer find ½ der Sladt Auuapelts. in, 
Neu⸗Schollland wernihlet worden. Der Schaden 
beziffert ſich auf Hunderte Millonen Dollare. 

Su den nächſten Tagen werden mehrere ſpo⸗ 
ulſche Krlegsſchiffe nach Marokko abgehen. 

Der ſtanzöliſche Siuauzmiuiſter Doumer iſt in 
London eingeltoffen. 

Aus Peling wird gemeldet, daß der Vertreter 
Japaus der chſneſiſchen Regierung elue Note mi! 
Vorſchlägen in Sachen Schantungs unterbreitet hat. 

Su Lellland fol demnächſt dle Goldwährung, 
eingeführt werden. Die Prägung der Miluzen (Lat) 
fol deulſchen oder belgiſchen Fiemen übergeben 
werden. Elu Lat If gleich 100 letliſchen Papier- 
tubelu. 

Kraſſin teilte der Warſchauer Sowſel⸗Geſandt⸗ 
ſchaft mit, daß er feine Ankunft in Warſchau zur⸗ 
zelt nicht für angezeigt halte, 

Sufolge des unverſöhulichen Standpunktes der 
lelliſchen Delegallon, hat ſiih Hy ans endanltig 
eniſchloſſen, die Wiluaer Frage der Bölkerbundver⸗ 
ſammlung zu übertragen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trlultatid⸗Klrche. 

Sennabend, 7 uhr stende : Merberellum; il 
Abendmahl. Paſter Hadrlan. 1 
LEN! a ue merztas: Wrübgeltendienft, Pafler 
Motmiitagb 10 uz: Gelchte, 10%, nör: 4 tet: 
Meuſt mebit bi. Abendmahl. 1 5 Ark e 

Deduittege ½ Uhr: Klndergstteödlenſt. 

Mirkwoh, The abends: Wivelftanse, Paſtor Hadrlan, 

1 AMrmendaus⸗Napefle, Dzlelna-Straße Nr. 52. 
onulag, 10 Ufe vormitttegs: Gettesd 
Guben, * U eg! otteßblenft, Paſlor 
AunnfranensSeim, Konftantinerfic, 40. 

Senntag, nachm Ausflug: 

BlnatinarDclan, Entlen-Straße 13. 

Eountag, nachm. Uhr: Berſammlung der Fünglinge, 

Kanterat, (Zubardz), Altxander⸗Straße Ne. 83. 

Donnerstag abends 7 uhr: Glbelſtunde. 

Kantorat, (Baluty), Zawadzka- Straße Nr. 35: 

Donnerstag, 7 Uhr abenzs: Wibelitunde, 

Die Amte wache dat Herr Paſtor Hadrian. 


len 
„ mlt 


Johaunfs⸗Aiuche 


Helchte, 10 ur: Heu 


Sennag, vorn 9 / us; 
Wendmahls. Srllinratger 


wienſt mit Beier ves 
OGotteisteuſt in pelnlſcher ec 


Mutege 725 


U Suprriniendent Ka ende. 
Matmllagd, 8 ur: Kirvergotlesblenſt. Hills 
preblger Dito 

Mittwoch, abends 8 ur: Wibelflunde. Superlaten 


dent Anger feln. 


Stadtmlſſtongſagl. A 
Sonnabend, 8 ußr abends: Gebetegemelnſchaft. En 
t 


(u. 
Heling, 8 Uhr ebenda: Vorteaz, Quperſu tenden“ 
Anger ſteln 


Sonnig, 7 uhr 
Anger feel N 
Dienstag, 8 Uhr abends; zelſlunde. Superintenden / 


Angerſlein. 


St. Dintibällieche, 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Goltetdlenſt. 


S. T. Adpeutiſten⸗ Gemeinde. 
Andrzela⸗Straße Nr. 17. 
Jeden Sonntag, abends 7 uhr, und ſeden Mittwoch 
Sue; Reltgtsſe Vorträge. 
Ginlalik ſrei. Prediger Olk Ferdinand. 


Vapelſten⸗Klrche, Nawrot Ne. 27. 

Sonnlag, vorm. 10 Uhr; predigtgeltebdlenſt. Pete 
D. Leuz. x 

Sit Arte Predigtgeltesdlenſt. Prediger 


N 4 uhr: 
4 Ea gie verm, 10 Uhr und nachm. 4 uhr: In 
Nifonsfaat Wottedolenſt in palnliher Sprache. 

Im Anschluß: Verein ſuager Männer und Jung 
ſrauenverein. N 

Montag, abends 7¼½ ubz: Leletöverfemmlang a 
Tonnereiag, nachm. 4 Uhr Grausmperein, 
Donnerstag, abends 7½ Uber Biteiliunde 
Waptiſtenkleche, Kzgowska⸗Straße 43. 


Sonntag, vormaltlags 10 Uhr? Predigtgelleölenſt 


Prediger 6. Göhe. 
5 f Maga ner Pocbigtgeltesdlenſt Predlgz 
D. OGöze. 

eh Enfhluß : Ingendvereln. i 
Sienltag, abends 4% Uhe: Sebelöverfammiung 
Sonnerdiag, abends 7½% Uhr: Gottesdleuſt im e 
ulſcher Sprache. 
. N 7½ Ute s Bibelſtunde. 

Velſaal der Baptiſten, Valutp, 

Mierandrowöta⸗Straßze Nr. 00. 
Sonntag, vormktiags 10 Ude: Pradigtgottesd 
Aaantige “uses, Predigtgettesdieaſt, ＋ 
Im unſchlug: Jugendper tin, 
wiittwod, abends 7 Uhr: Wibelſtunde. . 
a 

Hotel „Mannteuffel‘% 


Heute, Sonnabend, den 10. September 1921: 


Großes Konzert 


des Scheiblerſchen Muſtkorcheſters unter Leitung deß 
Kapellmeiiters Herrn Thonfeld- 
Programm 


1. „Waffenehre", Marſch ... . Algufen 
2 RT Krone“ Nonszeen Weile a 
J. Geſchichten aus d. Wiener Wald A 
4 0 de et dis nee 
10 er 
A heingolb"» „„ „ sw a ae 


5. Marſch u. Chor b. Op. Taunhäuſer“ Wagner 

6. Ouverture d. d. Bas Glöckchen 
en er d eb, eee 
. „ Op. „Robert d. 

8. Große Duverküte d. d. Op. „Halta“ Monſußzks 


u, 
peretten⸗Rebue, Potpourr l e 
11. „Abendlied“ = Moniuszko 


12. „Pocztyllon“, 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 9. Sepember 1921. 


Mazur: e 


Gezalliit Gefordert Abschlün 
Deutsche Mark in bar 41,— 41,50 —.— 
1 „ Scheoks 41,50 —.— —.— 
aral, Staaten Hol- 
lars in bar 3850. — 4000 — . 
|Kanad, Dollars In bar 3575. — — 
Eransö. Frank in dar 205. 805.— — 
Belgischer Frack in bar * —.— 
in Schecks 3 —.— 
Engl. P£d, in bar 144 hr En 
b%.Lodzer Pfandbriofe 217.— 222.— —.— 
41 % Lodz. Plandbrielo 210.— 21. — 
6% Obligationen der — 
St. Lodz — 85.— — 
Plandbriofo der Hypo- 
theken Kreditb az 90.— 93.— —.— 
= 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 9. Soptombor (Pat)! 
gezahlt. 

6%, Ant. d. St. Warschau 191/10. „ — 
0% Anl. d. St. Warsoli, 1017 für Mk. 100 — .— 
4%, Plandbr. d. Bodenkred.- Ges.. 
4½% Anl, der Stadt Warschau 
2% 
ie Anl. 


4. St. Warschau. 


BT 
Verkauft Kant 
Vor.-8t.-Dollara , » =» 850 8x0 
Pranzöa, Frank, » 208 
Deutsche Mark . . .. 89,76 
Transaktionen, 
N 4 „ „ 4041 
117 5 „ 0790. 
New- Tork —4050—8940 
Parl. join » 88-816 
Dannig on a nlaln en 41900. 41. 
London u. » 20 
Aktien * 
HandelsbankinWarsch., . . 2225-2250 
Kreditbank in Warsch. . III. . 2300-7900 
Westbank „kb 4520 
Diskontobank in Warsch.. . » 2275-2860 
Ostrowiecker Gesellschalt. 97001500 — 900 
Borkowsk l. 1700-18,0— 
Rudekl. wHnles. et, 320030503100 
‚des, dor Zuokerfabriken » 1900918700 
Starachowice Tür 600 Alk.) . » 9080-8260 
Lupe rp % „4200-8900 


Holz Audustrile 
Puluische Nafta 
Zyrardow. , 
Firley : 

Jabikowskl" . 
Sohilfahris-Gei 


a). + 26(0..1200-1060 


. 900-820 
„1609-1550 
205020002100 
700 


Kohls 


Se EEE 


Kerr 
E28 


8 
n 


Die nen aerger neie S SE 
unter der Ein. . MARKON 100 & e 


Lodz, Piramowricza-Strasse (Olginska) Nr. 1, empfiehlt 
esseri en kolade 
a — Al F 5 ER 18 
Engros-Verkanf, 
wWünſcht Stellung in einem 


nur In boster Qualität. 
oipital oder guch Urivat 


{ mit Vahnanſchluß zu kaufen 5 zu mieten geſucht, Vermittlung erwünſcht. 9 
täberes Stonitantl 
Hel. Angebofe,unter „. E. N. 0. Erp. ds, Blattes, 4278 ch 


5 „upi“, 60. Sportplatz gelenenhol. 


Den aktiven ya glieder werden 
Sonnabend. den 10. Seplember 5 Uhr nachm. 


Hört eriucht, an der heute Sonnabend 
den 10. September pünkilich um 2 übe 

Jupball- Weifiple 
kieles S hödz 


Malente 


und Arankenpilegerin 
mit guten eugulſſen Ab. 
f eller raxis iu Ho. 
ſpliktern; und Privat 


Am Sonnabend, ben 3 d. M. um 12 Ubr nachts nerftarb mach kurzen 
ſchweren Leiden mein bekscusguter Mann. unſer treuforgender Water, mein leber 
bu, unſer guter Bruder, Schwlegerſohn, Schwager. Ontel, Meſſe und Couſin 


Karl Nerger 


im Alter von 47 Jabren. Die Beerdigung des teuren Entſchtaſenen findet Beitte, 
Sonnabend, um 4 be nachmiliags vom franfeupaufe an Dee Drewuomzka-Slr. 
75 aus, auf dem allen evaugeliſchen Friedboſe fat. 


Dit ne 8 


„ stattfindenden Beerdigung 


Johann Sriedrich Reimann, 


Vater unferes geſchäßten Mitgliedes, räntelh 


| 85 e e eineebanfe gu] AM lag. 8g, u. .- Bar. 
0 N ö 5 5 Der Derttana- E 
— welcher auch die Handdruckerei verfteht, ſucht Stellung. rn Sporiplalz I fa 
arb er Gefl. Offerten an . adrian, Pabianic, Sw. 511 \ dt AKUSZE RY J N A, Se don name 
r nachmittags. 


Krzyska 19. 


= ielenenhof 


Sonnabend, den 10 September l. 3 


Grohe 
füh- Umer 


den L des 
Me Pollzel⸗Orcheſters 


R Herrn LAZAREW. 
ach dem Konzert findet Tanz = ranzcken ftatt, 


Helenenljojer Saale ein 


FF — —— 
5 Turnverein, Konſtantynow. 
m it. September b. J. findet im Garten d. Herrn Sellet 


Wanderpreis⸗ Turnen 


Schauturnen, e, 


eingeladen Werben 
Um 2% Uhr nachmittags 


biz mit 

| . er 
bende 

Ansmarſch von der Schweigertſchen Fabrik 


Veglun des Breisturneng eu ib, des Schaut: 13 
= Pen un ns um br früß, de auturnens um 


Vel ungünfligem Wetter wird das Yet auf Sonntag den 18. ds. 


legt 
Ogloszenie. 


Praodsigbiorcey na przewös opalu ze skladdw Wyäzials Zapro- 
wjentowania. do lokali szk6l powazechnych proszeni ea o niezwloczne no- 
[ tenis ofert = podaniem waruuköw w Wydziale Odwiaty ! Kultary, Pi- 
| zamowicza 8. 1p. p. poke] N3 u gods 1-8 pp. do duis 15. wrzefniar. b. 


Restaurant Hofel „Manteuffel‘. | 


| ws. ver 


Sonnabend und Sonntag großes 


GARTEN- KONZERT 


1 1 0 von der Schelblerſchen Muſtkkappelle unter der Leitung 


des Kapellmeifters Herrn U Thonfeld. — Auserleſenes Progtamm. 
Anfang 7 Ur Abends. Eintritt 100 Mark. Erfikt, Neſtauratlon. 

Sonnabend nach dem Konzert Tanzvergnügen im weißen 
Saale bis ſtüh morgens. 


Hochachtungsvol 
W. DASZKIEWICZ. 


Uebel und Rongenneh 


Handelshaus Landeck & Hofman 


Waggonwelſe im Komptolr, Jodg. Moniuszki Nr, 8, Telef. 34 
f Sackweiſe dom Lager Konſtantynowska 95, Tel. 98. 


Ge ſucht wird ein 


randhefundiger Hell 


0 


br. h. PRYBULSKI| 


Daut⸗ San 


90. Dh 
1 


Bücher 


Leutich a 


4277 


ned. Langbard 


Jawadska 10. 
zurlicgetebrt 


Spezialarzt 


veueriſchen 
Oatnorgan- Krank beiten 
Männer ſſchwäche 
ven N. u. 480 4.8 für Aranen 
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werden Snaben und Mädchen im Alter 

non 3 Jahren an aufgenommen. 

er auch Kurſe zur Ausbildung von 
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